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Aogim Kantonsschuel-LM. Bon Julius Ammann, Bettingen.

!11

^e Wilhelm ischt cnanrd d'Schold, as de Konnerad
d'Kantonsschuel ggange-n-ischt. Er ischt ebe

Tambour-Major gsee by de Kadette. Wcnn cr ase of em
LandsgmäSndplay vorne bym Svyl gstande-n-ischt i
syncr gmögige Uniform, met syner blitzsüubere Trommle,
ond wenn of syn erschte Schlag ailzemme Kadctte em
hend möse folge, dcnn hed de Konnerad gweßt, was er
hed wele werde. En Tambour-Major! Bym Svyl ischt
mer am gschwindischte avanciert. Ond wenn än diesebe
malefiz schöne Schnuer of den Achsle ka hed, wo die
Gilberfade ase höbsch glinselet hend i de Sonn os dene
schwarz-wyße Schnuer, wer hett do nüd wele hochmüetig
werde? Drom hed sy de Konnerad, woner no i d'Mittel-
schuel ggange-n-ischt, an Wilhelm anegmacht, Ond 's
ischt nüd lang ggange, so hed er bym Anker im Schopf-
ackcr die erschte SchKppsträäch, de Föfer ond de Nüner
glernet schlo, Ond woner's efange e betzli los ka hed, hed
er natürlig dehääm wele alli glöcklig mache demet. Aber
rvie-n-er l de Chochi zmol agfange hed chlocke, send
ääsmols wie lmmene Määrli all Töre ufggange, os em
Büro, os He Stöbe, ond vo alle Syte ischt de Konnerad
aagschnätzt worde. „Wcr wett an chöne no Köntli schrybe
by dem strohlige Spektakel!" Of das hee hed er syni
Kunscht im Wy-Eheer onne uusprobiert. Aber dei i dem
«wölbte Cheer hed's erscht reckt kette, wie wenn ääsmols
d'Höll lepti worde wär. De Chüefer Rääfler isckt deher-
zgumpid cho wie ossere Kanone use ond hed brüelet: Er
werdi verrockt, ond der Onkel Burribum, wo fascht nüz
ghört ka hed, hed em met em Fäßlirääf-Schlaghammcr
erbe wacker dreut. Of das hee ischt de Konncrad geges
Laubloch abe ond hed bym Brönneli hender Stomm-
Meiers Hüüsli syni Uebigsstond abghalte. - MettS
i allem Zfer inne, wo's em Konnerad efange selber
fascht trörnmlig worde-n-ischt ab dere Trommlcrei, ghört
er e Stimm a som Ohr: „So so, du wotscht schints en
Tambour werde." Wie sy de Konnerad omchehrt. wer
stood vor em zone? En wildfröndte Herr in Föfzger
Wre. Hender em goldige Zwicker hen e paar scharfi
Auge ivöreblitzr, womer hed chöne merke, der Ma do
cba meh as gad of Föfi zelle. Die höch Stirne ischt em
Konncrad vorcho wie en Bergfelse, wo's au eppe chönnt
Gwitterwolke ha. Aber das rond Büüchli hcd em 'S

Vertraue wieder ggee. Mcr hed chönc aanech, as de

Herr glych au no vo näbes anderem no lebe wör as
gad vom Geischt elää. - So hend denn de fröndt Herr

^ ond de Konnerad enand quasi ofs Chorn gnoo ond im
i Gsprööch hed jede vom andere Näbes wele usehole, ohni

sich sclber z'oerrotid. Erscht dys Großvaters Huus, woner
dem fröndte Herr no hed möse de Weg zääge i d'Niedere

j henderi, isch em Konnerad e Liecht ufggange, as das
chönnt de neu Direkter see, vo dcm me scho vyl ver-

> zellt ond ghört ka hed. Ond richtig, by der Ufnahms-
j prücfig ischt de Herr wieder usegspaziert os em

Lehrerzimmer met syne chorze Stompebää ond met eme Chopf,
wiener, de Gottfried Keller eppe mag ka ha, „He du
Tarnbour-Major, chascht dle Examebletter uustääle."
Nebet den alte Kamerade os de Mittelschuel send au
Poßli do gsee vorn Wald, os em Rechtobel ond vom
Spycher her. Volle Zfer hed sy jede a die Ufgobe
gmacht. Em Konnerad isch es gär drom gsee wege de

Stell vom Tambour-Major. „Es send denn all usgnoo
worde", macht dcr Herr Direkter, noch de große Pause.
„In acht Tage fangt d'Schuel a, ond du Tambour
chascht ene denn de Marsch mache. I geb denn de Takt
scho a." Met dene Worte semmer entlasse worde.

Am erschte Schuelmorge send alsamm Kantonsschüeler
vo dr erschte bis zor sechste Klaß im große Schuei-
zimmer nebet em Lehrerzimmer versammlet worde. Nebet
dene Appezeller Poßli hed's au Pörschtli ka os der Stadt
onne une, vo Zöri, vo Aarau ond vo Basel ond denn
no ganz Fröndti: Osland-Gchwyzer ond au Franzose,
Dütschi, Engländer, Italiener, jo sogär derig oo Süd-
Amerika. Em Konnerad isch es gsee i dem RUehrom,
er gsääch 's erscht Mol i dic groß Welt ine. Eppe eso,
wie wemmer 's erscht Mol z'Hamburg oder in Genua
am Hase stood ond de Schiffsverchehr cha aastuune. In
alle Sproche hed mers ghört dörenand schnödere: Appe-
zclliscb. Zöridtttscb, d'St. Gnllcr hcnd wackcr glorggct
ond d'Basler hend eso enaard c Määtlesproch vöre loo.
Französischi, itallenischi ond englischi Bröcke hescht chöne
ufschnappe. Mcr hed gmerkt, as wieder Näbes neus
anfangt, as em c ncni Welt sött nfgoo. Dr Herr Direkter
iscbt incgspaziert, hed met em Blick der Buebeschwarrn
öberlncgei ond drof isches müüslistill worde. Met eme
Gebet iscb dr Unterricht eröffnet worde, weleweg, will
das de Gründer vo dere Schuel hed wele hn. „Gehe
hin in GotteS Namen, greif dein Werk mit Freuden
an. Frühe säe deinen Samen, was getan ist, ist getan.
Schan nicht aus nach dem Entfernten, was dir nah
liegt, mußt du tun. Säen mußt du, willst du ernten,
nur die fleißige Hand wird ruhn. Müßig stehen ist
gefährlich, heilsam, nnvcrdrossner Fleiß und cö steht dir
abends ehrlich auf der Stirn des Tages Schweiß, Weißt
dn ancb nicbt, was gcratcn oder was mißlingen mag;
folgt docb allcn gutcn Taten Gottes Segen für dick
nach," Ond das Gcbet hed mer vo do a jede Tag wieder
ghört. Es hed cm i fnner Art wele vertraut mache met
dem Geist, wo die Schnei gründet hed ond met dem
Geist, wo do drcn gwaltet bed, Mcr cha öbcr de Wert
vomcne Schuclgcbct vcrscbicdeni Uffassige ha. Aber isch

es nüd glnch wie ne Gletschcrsääl ofcre Alpewanderig?



Mer määnt vylllcht, mer bruuchis nüd, es sei enaard
gad e Zuetat! Aber wenn's oogwährli werd of em Weg,
wenn d'GIetscherspalte sich züäged, wie froh isch me doch,

wemme sy cha häbe amene derige Sääli! Ond i jedem
Lebe geeds Stelle, wome chönnt uusschlipfe ond Spalte,
wome chönnt oerooglöcke.

Noch dr Andacht send die Schüeler vertäält worde os

die einzelne Klaffezimmer. Die erscht Französisch-Stond
bymene neue Lehrer! Wenn das för jung Lüüt nüd e

Sensation ischt! De Konnerad hed teenkt; es gieng zue
wie aade, D'Schuelbüecher werid verteilt werde ond denn
sang mer ebe a met der erschte Syte. Jo hetocht! Dr
Herr Direkter ischt ine cho ohni Büecher, er hed selb
nüd emol ääs ka. ..Wer von Euch kennt schon ein
französisches Wort? Allsamm send baff. Kann lueget grad
extra gschyd dree. „Habt Ihr im Dorf noch nie einen
französischen Firmenschild gelesen?" Aha, do döre goods.
Jetzt isch es gsee wie aade a de Landsgmäänd, wenn
de Landamme rüeft: Wir gewärtigen neue Vorschläge.
Os jedem Schuelbank send die fröndte Wörter deher-
zflüügid cho wie Tüübli. Aber de Herr Direkter heds
nlld "eso aagnoo. Jmene höbsche hochdNtsche Sätzli hed

me die fröndte Vögeli möse presentiere wie brotni
Tüübli ofere Silberplatte. „Herr Sonderegger ist ein
Coiffeur. Herr Schneider Locher ist ein Tailleur. Herr
Fuhrhalter Schittli hat eine Remise. Mein Großvater
hat ein Schilli." „Halt", macht dr Lehrer ond heds
verbesseret. ..linser Knecht sagt: Der Kohli hed tuschu, tnscbu
gsoffe." Scho ischt e Glächter losggcinge. Aber met ere
Frog heds de Lehrer wädii abgschnette. „Das ischt

Appcnzeller-Französisch. Was will der Knecht sagen mit
dem Ausdruck: Tuschuu, tuschuu?" „Ja, das heißt auf
appenzellerisch: Wewile ^ immer." „Richtig erraten,
Tuschuu heißt: toujolir — alle Tage. Bielleicht kommt
der Ausdruck noch aus der Zeit her, da die Bourbaki-
Soldaten in euerem Dorfe interniert waren. Wer kennt
noch mehr solcher Brocken?" Wieder ischt e ganzi Wage-
ladig dehercho. „Epaulette, Cottelette, Bischgetyli, Lat-
wärihung, Bredlecke, Tröönzi!" Wie wemme tued
Pflanze bestimme, so hend drof die junge Franzose-
Lehrbuebc die fröndte Bröcke ondersuecht, die alychartiqe
zemmegstellt ond drof d'Lutiergsetz selber abgleitet, Die
erscht Huusufqob isckt gsee, no meh dere Wörter dehääm
z'fangid wie seltni Schmetterling. Ond so isch's wyters
ggange, ond wommer 's Buech ka hend, Hemmer scho chöne

richtig die Wörter lese. Mer hend d'Uussprochgsetz jo
selber gfonde ka. De Fryli, mer hed au möse lerne noch
em Buech vo ener Sectio of die ander. Aber z'Mol hed
em de Herr Direkter chöne ääsmols völli Sberstelle. 's
iicht dozmol e schuuiis Gwitter gsee, e Chesselqmittcr. I dr
Neuschwendi heds yqschlage ka ond i dr Nacht send zwää
Hüllser abbrennt. All Lüüt im Dorf send ufblebe ond
dehääm hed de Großvater M Wertschrefte ond's Silber-
zllüg ine Chreenze ypackt, as mer gad hed chöne zom
Huus uus, wenn's vgschlage hett. Au em Herr Direkter
isch es weleweg nüd ganz wohl gsee met syne aaver-
traute Porschte, Ond so ischt er denn ine cho met erbere
Gwltterwolke a de Stirn. «lZuesqu il v Ä sut liier
soir?» Wenn de Blitz is Schuelzimmer yqschlage hett,
mer hettid nüd chöne tömmer dree luege. Of guet Dütsch
hettid mer scho chöne wädli antworte. Aber Gwitter,

Blitz, Donder, Füürsbrunscht, Rettigskorps, Läätere,
Schluuch, Sprötze. Wie hüäst das of Französisch? Wie
wenner's verrote hett, was en jede teenkt hed, macht er:
„Wenn ers nöd rvössid, denn mond ers halt omschrybe."

keu est venu clu eis!» staggelet än vöre. „Guet,
dem sagt man: eelsir — der Blitz." Ond so isch's
wyters ggange. Jede hed probiert met dene Wort, woner
scho gweßt hed, der neu Begreff z'bildid. Ond denn erscht
hed äm der Herr Direkter de richtig Uusdrock anegworfe
wiene Rettigssäül, as mer besser hed chöne schwimme.
Am Schloß vo der Stond Hemmer en richtige Ufsatz
zemme zemmeret ka. jedes Wort ischt erwerchet gsee.
Aber me hed sy au möge bhäbe. Allpott hed er wieder
dere Stichprobe gmacht, womme sys Französisch hed chöne
uusprobiere wienen Hydrant. Freistände heds dozmol
lötzel ggee. Wenn dr Herr Direkter emol hed möse en
amtliche Gang mache, hed er syni Klaß metgnoo: Hue
?romensge irär>O-Ü8e! hed me dem gsääd, Ond denn
isch cs loosggange met frögle of em ganze Weg, D'Hag-
latte, d'Wese, d'Böm, de Puur, de Hond, d'Küeh 's Zi-
zemiineli, chorz alls liberementS, was vor Auge cho ischt,
hend die Poßli Möse französisch taufe. Ond wenn än
eppe gmäänt hed, er chönnt jetzt e betzli privatisiere,
denn hed em de Spazlerstecke vom Direkter en aßlige
Stopf ggee, as er wädli verdwachet ischt os sym Privatlebe.

Au ykehrr semmer by dr Landscheid onne, wommer
emol hend Möse d'Frau Direkter abhole ond sy möse
of Französisch uusfrögle, was sy i der Stadt onne kauft
hed, Of em Hääweg "aber hed er denn die Buebe uusloo
wie jungi Busli ond mer hed töre singe ond zaure, as
emel jo 's Appezeller Grnüet nüd ganz z'korz chäm bym
Uffpropfe vo de Fröndtsproch. Aber au ossert de Schuel
im Dorf, of em Gäbris, i de Halde Henne, bym Metzger,
woner äm hed chöne vertwütsche, hed er äm französisch
oder englisch aagsproche. Oha, wenn em än gad Puure-
tlltsch «antwortet hed! Denn heds blitzt henderem goldige
Zwicker ond's hed ghääße: „Gang sofort hää ond
sckrybsch mer 10 Mol die Antwort, wod mer hettscht
söle gee." En Tüäl hend drom de Herr Direkter gschoche

wie d'Müüs e Chatz. Aber ander hends nüd oogern ka.

Sy hends gmerkt, as em ebe dra glege gsee ischt, as
mer das, was mer glernet hed au chönn aawende. E
tots Kapital nützt süuber nütz. Mer sött chöne Zees ha
deroo. Ond wiener's met de Fröndtsproche ka hed, so

bed mer au im Dütsche glernet. D'Odyssee ischt Sm i
Fleisch ond Bluet öberggange, as mcr efange gad selber
Hexameter gmacht hed. Ond die griechische Sage ond
Heldekämpf "Hemmer am liebschte gad selb uusprobierc.

Derby send denn d'Dörfler ond d'Jnstitütler i zwää
großi Heerlager gsvalte gsee. Wo der erscht hosebändig
Schnee gfalle ischt, hend d'Jnstitütler by der höche Tanne
e ganzes Munitionslager vo Schneeballe parad ka. Wie
d'Dörfler ond d'Schopfäckler Buebe aagrockt send, heds
e mörderisches Schneeballeschllüße abgsetzt. En richtige
„Feuer-Überfall!" Patsch naß send allsamm worde ond
d'Jnstitütler hend's grööscht Gaudi ka. Der Sberfall,
wo gsee ischt fascht wie d'Niederlag vo den Appezeller
dei z'Bregez Henne, hed em Konnerad wacker z'teenkid
aaee. Aber er hed bald e Mitteli usegfonde. Am andere
Morge scho ischt de Konnerad met eme Milchmannetach
i d'Schuel gaange, ääs met hölzige Stäbli. Das hed

er henderem" Rogge versteckt ghalte. Wie d'Schopfäckler,



wo jede e paar zögigi Schneeballe i de Tasche inne
ufbhalte ka hed, l d'Schllllßwyti cho send vo den Jnsti-
tlltler, macht de Konnerad sys uuweltgroß Milchmanne-
Familietach uf. D'Jnstitütler hend Auge gmacht wie
die alte Troyaner wo d'Grieche met em hölzige Roß
i d'Stadt inegrockt send. All nööcher ischt das Uuwelts-
tach dehercho, D'Gchneeballe send grad oomttcktig ab-
gsprötzt. 's ischt gsee wiene leptigi Muur. Aesmols
schwärmid all uus, d'Dörfler ond d'Schopfäckler, ond
d'Jnstitütler hend verlöre. Die Italiener ond Engländer
aber hend das Appezeller Milchmannetach aagstuunet
wie 's siebet Weltwonder. Wer wääßt, eb nüd das
Milchmannetach no d'Schold ischt, as de Chamberlin
eso e großi Määnig ka hed vome Regescherm, as er en
all metgnoo hed zo syne diplomatische Berhandlige? Of
ali Fäll wär's schuuli frei, wemmer wieder chönnt eso

e Appezeller Familietach erfönde gege de Bombehagel.
Nebet em Herr Direkter lscht denn no de Gschichrs-

tokter gsee os em Hessische. Au en yfrige, guete Lehrer.
Am Afang hed er de fryli Mllehka met syne Appezeller

Poßli, Die verwandtschaftliche Verhältnis vo dene

Kaiser-Dynastie hend by mengem Appezeller Chopf nüd
recht wele klar werde. Wenn de Herr Tokter gfröget
hed, was Vaters Brüeder sei zo ehm, heds halt ghüße:
En Vetter. Ond wmner's Verhältnis zom Schwoger
hed wele feststelle, isch halt au wieder en Vetter gsee.

„Das ist ja zum davonlaufen, immer gibts bei Euch
nur Bettern und Basen," 's hed aber au Stonde ggee,
wonem die Appezeller hettid wele devo laufe, Zor sebe

Zvt ischt grad die Historischi Wösseschaft früsck ufchoo,
Alli Gage" hettid of äümol nomme söle wohr see, Gad
no, was me chönn schreftli noewyse, Ond do hed's de

Herr Doktor au probiert ond hed dene Appezeller wele
dörtue, as es emol en Ueli Rotach ond en Wilhelm
Tell ggee hei. Potz Tuusig Strobl, wie hed er aber
dei ine Waspinescht inegstoche. Met füürzöndelrote Chöpf
ischt dischputiert worde, dehääm hed jede ali alte
Gschichtsbüecher vöregstoret, ischt met dene aagrockt, ond
so heds eppe emol en erberi Dischgeriererei abgsetzt. Met
de Zyt aber, wo do de Herr Dokter selber ine Avpe-
zeller-Familie ineghllrotet hed, heds denn gfreieret. Aber
guet isch es glych asee, as mer hed möse Stellig neeh

zo dene Aasichte ond as de kritisch Geist in junge Johre
scho gschuelet worde-n-ischt, Ond menge hed denn au
gmerkt, as e sonen Bundesbrief ebe so heilig cha see as
die schönschte Sage os de Gsckicht, I de Geographie
ischt me met em Herr Doktor veruse ggange, hed met
de Charte i dr Hand d'Höchene gmesse ond menge hed
sich selber e Relief gmacht os Pappedeckel, Am meischte
hed die Bliebe dozmol seb gsreut, woner de Schlctte-
sport aagfange hed. Jechteroo ond oo hend die alte Lullt
gjoommeret, wo sy's gseäb hend, as der Herr Doktor
met eme Davoser Schlette d'Büehlerstroß döruf ischt,
ond erscht, woner drof dörab gsuusct ischt pätsch of e

Landsqmäändvlatz. D'Hend händs öderem CKovf zemme-
ascbiage, as me hett cköne määne d'Welt meng ondcr.
Wenn er all Tag is Wertshuus ggange wär, hed län
e Muul verzöge. Aber wienen Goos go schlettle! Dr
Herr Dokter über hed si suuber ond glatt nüz droß
amacht. Spöter isckt er denn met syne GschicKtsstudie em
Appezeller Volk all nööcher cho ond mer hed a em e

Byspiel ka, as die bodeständig Appezeller Freiheit en
guete Zdrock of en gmacht hed. Os eme kritisch ygstellte
Fröndte ischt en warme Fründ entstände för Volk ond
Land.

I dr Mathematik Hemmer de alt Herr Direkter ka.
Er ischt dozmol scho wacker vorne me ggange ond hed
de Stecke bruucht bym laufe. Mer hed en respektiert.
E Mol nocheve Kadettellebig send en Abtäälig no,
Tamboure voraa, d'Landstroß abe marschiert geges
Chrankchuus ond gege d'Niedere henderi, Do choods
am vor baar Sberstelligi in Sy, 's Gwehr de verchehrte
Weg os d'Schultere zneeh, grad wiene Heugable. Die
ääne nüd suul, mached em das noe. Ond so ftnds denn
grad wie d'Hmer d'Stroß ab cho, e chly verzoddlet ond
hend aagfange Meie ond zaure. Wer stood dei bvm
erschte Rank? - Der alt Herr Direkter. „Isch das
soldatisch? D'Uniform isckt en Ehrekleid au för d'Kadette,
Teenrid dra, ehr Höseler!" Ond fascht wie dr alt Sol-
datekonig vo Prllüße, wie der alt Fritz, ischt cr vo dene
Porschte eweggange met sym Stecke. All hend of
d'Znnge beste, hend cm noeglueget. Ond 's ischt äm
vorchoo, das sei en Maa, wo gad mengi Bordi scho of
em Rogge ka hei, Ond 's ischt em au in Sy cho, as
er mengem arme Porscht, wo Grotz im Chopf ka hed,
gholfe hed zonere guete Gchuelbildig. En stille Wohltäter,

en Fründ oo de ,^uged, wo's guet gmäänt hed.
Jede ischt häägschleche ganz tosam ond hed chöne dröber
noeteenke, as grad i dr Freiheit moß e gueti Zocht see

ond as e frei's Volk gad denn cha bestoh, wenn jede sy
selber in Ächt need. Wer tar stimme, hed au im Zsvil-
kieid en Ehregwändli a.

Kantonsschüelerlebe! Was ischt das glych för en fröh-
liige Dörenand gsee dsi of em Schuelplatz i de Niedere
Henne. Was för GegesüK hend dei gwaltet! Do de

füürig Italiener, wo byin Aablick vomene Appezeller
Töchterli helluf brennt hed wiene bengalisches Zöndhölzli,

ond derneber der troche Engländer, wo i dene
Aagleqeheite yszapfe-chalt blebe-n-ischt. Dei de Sohn os
eme Grand-Hotel ond dernebet wieder än, wo nebet de

Schuel no all Tag hed möse in Webcheer abe. Dei en
ewige Schnörri ond do de Gääser, wo all gad of de

Gtockzehne glächlet hed, Ond wenn denn ade dr uuwelts-
lang Hommel, wo all Lehrer hend möse anen unelueqe,
om chlyne Prisig gruefe hed: „Chumm waidli, mer wand
no mitenand en Spaziergang moche", denn ischt e Gleich-
ter loos ggange öber de ganz Platz, De Hommel hed de

Prisig gad am Chopf gnoo met syner große Hand, wie
wenn deseb gad de Clinopf gsee wär vomene Spazierstecke.

Bv jedem Sckrctt, wo de groß himmellang Hommel

gmacht Ked, ischt de chw Chnopfli wiene Bach-
stelzli föf Schrettli voruuszäbelet, as er hed möge
Schnett halte. Ond so send die beide ooglyche Kantons-
schüeler för d'Kamerade ond för d'Lehrer e loschtigs
Vorbild gsee deför, as ebe im Lebe Gegesät? mond do
see, da mer lernet sicb z'verständige im Ernschr ond im
Hilmor, Ond wenn de Konnerad zrogq teenkt a di seb

Zvt, denn isch em, dr Genius Loci, de Gründer vo dr
Kanronsschucl, dr menschefrllntlig Casper Zellweger selig
wör an no schmSllele ond wör säge: „Weist du auch
nicbt, was geraten oder was mißlingen mag, folgt doch
allen guten Taten Gottes Segen für dich nach."
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